
Die lVitterung in Baden-Württemberg im April 1960 
Mitgeteilt vom Deutscl:ten Wetterdienst in Stuttgart und Freiburg 

Luftdruck 
1 

Lufttemperatur in Grad Celsius 

z ) >jl =~ 1 

] 1 C 

1l "i 1 ] ~] ' 1 -il 
:_- d ·c:; • .,:.1 ·g _Ei.;, 4.l Ej 

S:: - -'1~ - S 1 ~"E m 1 =a 1 .Q , -; -~-~ -5 -5 1 -=C;i;l 

Ort 

m I mm 1 :: : ~] 1 = 1 ! 
N_K_":_r~-~;:,_d_:_:_ . . -.-.-.-.. -.-.-. -.. -+--1-1-51,752,8 +2,9 ! 10,4 1+0,8 !23,1 7. 1: -1,3 i 28. 1-2,8 

Mannheim . . . . . . . . . . . 97
1
754,5 +3,0 10,5 '+0,7 ,23,7 20. -0,6 27. -2,2 

Pforzheim ........... 256 . 8,1 1 0,0 122,4 7. 1 -1,0 ' 27. -1,4 
Eppingen ............ 1971 9,1 ,+0,5 ,22,0 7./21. 1 -1,3 27. -5,3 
Königstuhl ........... 561 714,4 '< 7,5 1+0,8 !19,2 7./20.' -2,0 27. -4,2 
Heidelberg., ......... .112 1753,0 +2,9 11,0 1+1,1 23,3 7. 0,1 27. -0,6 
Wertheim ............ 146 1750,5 +3,5 9,4 ,+0,8 1 23,2 7, -0,6 27. -0,6 
Buchen ............. 350 732,2 +3,4 7,6 1+0,3 21,2 21. -3,4 27. -3,9 

1 l Südbaden 
Boden-Boden 220 i 
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8,3 21,91 7. 

-7,4 27. -10,6 27. 
St. Blasien . . . . . . . . . . . 785 
Schopfheim . . . . . . . . . . 375 
Donaueschingen . . . . . . 713 
Konstanz . . . . . . . . . . . . 398 729,0 

i 
i+o,5 23,3 1. 

-6,7 27. -8,9 27. 
-1,6 1 26. -4,3 26. 
-3,1 27. -7,1 26. 
-1,0 6. -1,7 3. 

' 

0,4 27. 

1 

66 70 ,6,4 1 +0,2 174 + 12 
65 68 5,6 ' -0,4 204 + 29 : 
74 75 :6,0 1 0,0 148 + 8 

. '15,6 . 1 

71 74 5,1 -1,0 190 +28 : 
63 68 6,0 -0,2 181 +_21 ! 
76 73 15,7 -0,4 
78 75 15,9 -0,1 197 +17 

1 1 
73 74 16,4 1 0,0 
69 70 15,9 1 -0,6 
67 69 '6,8 1 +0,4 166 0 
69 74 6,3 0,0 : 145 
82 6,6 1 

79 79 6,5 1 +0,3 1 

Eis­
tage 

Zahl der Tuge mit 
F II Som· H '6 1 N" d rost- e1 e 

1 

1e er-
tage '::i~~ Tage schlag 

- - -- --- - ---------
1 1 „ i: 1 1~ 

-=! --:~ 1 ! i 1 ~, i ,~ 
1 ] 1 -~ -5 

=c~~c~~:;:~~ ]~;ä,)!--;~ 
~ci~c m 1.J 0Ü~] 

:3 'i -~ i' -~ -~ .§ ; 1 -~ ·i : 1: 9 
1 1 - .•~ :; 1 _ij llr~ 1~ ] !1J 1!1J ,!,J ! j mm - w --

2 3,0 
1 2,2 
4 6,0 
2 

0,2 6 I 6,3 
. 1,6 
1 5,2 
8 8,3 

0,0 

: 0,: 33 56 ! H 14,611 2 ! . 
0,3 

1 
• 1 34 91 ' 11 14,3 1 1 

0,3 , 34 ' 5'I 14 14,7 1 2 ; . 
25 49 9 , 1 2 

1 
1 

0,4 
0,3 1 

0,3 

40 ' 67 15 ! 2 6 2 
35 
34 
30 

31 
45 
35 
35 
71 
66 

68 14 15,5 1 2 1 

:: :: r::::, . ! 1 

34 14115,2 1 
57 15 116,0, 1 
47 12117,11 
38 15

1

' 15,7 2 
17 . 2 

83 7,3 1 1 135 + 2 10 
46 18 . 1 

74 53 21 1 1 
46 42 14' . 1 
51 54 12 I . 2 
28 1 51 16 15,3 2 
54 I 72 14 3 

4 1 
11 7 
6 3 

17 15 
5 1 77 76 1,2 , +0,61155 + 15 

70 6,4 . 
77 78 6,2 , -0,1 , 6 3 
73 7,3 1 146 -19 4 4 

1 

63 -11 
Nordwürttemberg 
Stuttgart (Wetteramt). 
Stuttgart-Hohenheim 
Heilbronn .......... . 

305 735,9 +3,2 
401 727,4 +3,1 
167 

9,9 
8,6 
9,9 
9,0 
8,8 
8,4 
7,2 

1+0,5 21,61 7. 
+ 0,4 23,3 21. 

;+o,6122,61 1. 
+0,1 ,22,3 1 1. 

-0,4 1 27. 
-0,7 27. 

27. 

-3,4 
-2,0 

27. 69 
27. 68 

70 6,8 
73 6,8 
71 5,6 

+0,4 ! 160 
+o,6 163 
-0,5 

-14 

: 10:1 

hl 

2,0 
3,8 
3,2 

26 '. 47 
26 46 
25 49 
45 81 
3'I 77 
51 72 
31 51 
54 92 
32 , 56 
45 

16 15,1 1 
15 15,31 1 
13 14,51 . 
15 13,0 1 
12 12,21 

18: 

2 
3 
2 

Öhringen ........... . 
Bod Mergentheim ... . 
Scbwäb. Gmünd ..... . 
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Südwürll.-Hohenzollern 1 

Wildbad-Sommerberg . 726 700,5 
Freudenstadt-Kienberg 797 ·693,5 
Tübingen-Schloß.. . . . . 370 730,2 
Hechingen . . . . . . . . . . . 537 
Klippeneck . . . . . . . . . . 973 678,4 
Mün•ingen . . . . . . . . . . . 720 699,3 
Sigmaringcn-Gorhcim. . 600 
Aulendorf. . . . . . . . . . . . 571 
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Ravensburg .......... 
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462 722,7 -0,6 1 13. -0,4 5. 
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Friedrichshafen ...... 401 727,l +2,9 0,6 27. 

-4,5 1 27. 
-2,6 27. 175 

27. 75 l•ny ................ 714 -4,7 

1) 17., 24., 29. 

Mit dem April 1960 wurde die Reihe der zu warmen Mo­
nate, die seit Dezember 1959 beobacl:ttet wurde, im größten 
Teil des Landes fortgesetzt. Der Temperaturüberscl:tuß des 
Monats belief sich bei den meisten Stationen auf ½ Grad. 
An nur wenigen Stationen in Oberschwaben und im Umkreis 
von Sigmaringen hat es einen geringfügigen Niederscl:tlags­
übersdmß gegeben; sonst machten die Monatssummen des 
Niederscl:tlags im Land Baden-Württemberg größtenteils 40 
bis 800/o der Regelwerte aus. 

Die erste Dekade des Monats fiel für die Jahreszeit um 
4 Grad zu warm aus, in der zweiten Dekade waren die Tem­
peraturen ziemlich ausgeglichen, während das letzte April­
drittel um 3½ Grad zu kalt wurde und die Niederschläge 
nacl:t dem 25. April zeitweise als Scl:tnee fielen. 

Die Mitteltemperaturen des Monats betrugen in den wärm• 
sten Lagen der Rheinebene und des württembergiscl:ten Unter­
landes 10 bis 11 Grad, am Bodensee 8 bis 9 Grad und in 700 m 
Seehöhe 6 bis 7 Grad. Der Feldberggipfel hatte eine Mit­
teltemperatur von 1,1 Grad. Die höd1sten Temperaturen 
wurden vornehmlich am 7., da und dort auch am 20. oder 21. 
gemessen, wobei in den wärmsten Lagen im Westen und Nor• 
den des Landes nocl:t 23 bis 24 Grad beobachtet worden sind. 

Die niedrigsten Temperaturen sind überwiegend am 27. zu-
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standegekommen. In den höheren Scl:twarzwaldlagen wurden 
- 5 Grad nocl:t unterscl:tritten. Am 27. kam es auch nocl:t etwas 
zu Frostsd1äden, da durcl:t die vorausgegangene warme Wit­
terung die Vegetation schon ziemlicl:t weit entwickelt war. 

Die Bewölkung war in der Südhälfte des Landes und in 
den Gebirgsgegenden etwas stärker als in den tiefer gelegenen 
Teilen der Nordhälfte. 

Die niederschlagreichsten Gebiete im Scl:twarzwald und im 
Allgäu haben mehr als 75 mm empfangen. Auf der Sdtwäbi­
scl:ten Alb wurden in der Gegend von Sigmaringen und bei 
Reutlingen beinahe 70 mm erreicht. Am wenigsten Nieder­
schläge mit weniger als 20 mm erhielten einige Stationen im 
südlichen Teil der Rheinebene, im Bauland und im unteren 
Taubertal. Weniger als ein Drittel des Regelwertes ist in eini• 
gen Orten der Rheinebene und im Schwarzwald gefallen. 

Eine kurzfristige Abkühlung um die Monatsmitte ließ die 
Niederschläge bis etwa 600 m abwärts als Scl:tnee fallen. 
W esentlicl:t größer war der Anteil des Scl:tnees, als vom 24. an 
ein stärkerer Temperaturrückgang einsetzte. Bis etwa 400 m 
abwärts kam es während der letzten Aprilwoche vorüber­
gehend zu einer Schneedecke. 

Gewitter sind da und dort am 1., 3., 9., 24. und 
getreten. 
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